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Jungen 19 Kreisliga A VR

FT V. 1844 Freiburg V : TTC Nimburg 
Samstag, 11.11.2023, 10:00 Uhr

Fleig tütet den Sieg für die FT V. 1844 Freiburg V ein

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft der FT V. 1844 Freiburg V in der Jungen 19 Kreisliga A VR
gegen den TTC Nimburg durch. Das Spiel am Samstagvormittag dauerte insgesamt 2 Stunden und
wurde vorwiegend durch Ole Fleig, der seine Partien allesamt gewann, entschieden.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Den Sieg von Wunderle / Hügle konnten Meerpohl / Gilbert
im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Hofmann / Fleig
kamen mit der Spielweise von Schienle / Außem am Tisch dagegen gut zu Recht und mussten im
Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Linus Meerpohl
gelang es Silas Wunderle zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz,
so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Der Zwischenstand
des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 2:1. Völlig ungefährdet war anschließend der
Sieg von Finley Hofmann gegen Jakob Hügle nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 7:11, 11:
9, 11:5 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht
verloren. Es dauerte eine Weile, bis Ole Fleig den Fünf-Satz-Sieg gegen Lisa Schienle unter Dach
und Fach hatte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung.
Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Jonathan Gilbert gegen Sarah Außem nach Verlust
der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Jonathan Gilbert letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Die
Aufholjagd wurde somit belohnt. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Eine knappe Niederlage gab es dann für
Linus Meerpohl beim 2:3 gegen Jakob Hügle, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf
Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur
zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Trotz 1:0 Satzführung
verlor Finley Hofmann sein Spiel gegen Silas Wunderle letztlich mit 1:3. Damit hat Wunderle nun ein
4:5 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Anlaufschwierigkeiten
musste Ole Fleig zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Durch diesen Sieg war der
sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor dem
letzten Einzel fest. Jonathan Gilbert kam mit der Spielweise von Lisa Schienle am Tisch gut zu Recht
und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit
einem Sieg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Durch diesen Sieg hat die FT V. 1844 Freiburg V in der Saison nun 3 Saison-Siege, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 18.11.2023 gegen den TTC
Wyhl bevor. Für den TTC Nimburg steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TTC
Emmendingen am 18.11.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:8 geht.

 Statistik:
 FT V. 1844 Freiburg V

Doppel: Meerpohl / Gilbert 0:1, Hofmann / Fleig 1:0 
Einzel: L. Meerpohl 1:1, F. Hofmann 1:1, O. Fleig 2:0, J. Gilbert 2:0 
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 TTC Nimburg
Doppel: Wunderle / Hügle 1:0, Schienle / Außem 0:1 
Einzel: S. Wunderle 1:1, J. Hügle 1:1, L. Schienle 0:2, S. Außem 0:2


